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Satzung der LippeRunners Werne e.V. 

 

§ 1 Name, Sitz, Geschäftsjahr 

1. Der Verein führt den Namen „LippeRunners Werne“. Er soll in das Vereinsregister eingetragen werden. 
Nach der Eintragung lautet der Name „LippeRunners Werne e.V.“. 

2. Der Verein hat seinen Sitz in Werne.  

3. Das Geschäftsjahr des Vereins ist das Kalenderjahr. 

 

§ 2 Zweck, Aufgaben, Gemeinnützigkeit 

1. Der Zweck des Vereins ist die Förderung des Sports, insbesondere der Leichtathletik in seinen 
verschiedenen Disziplinen und der Jugendhilfe. Diese Zwecke werden insbesondere verwirklicht durch: 

a. Organisation eines geordneten Sport-, Spiel-, Übungs- und Kursbetriebes, 

b. Durchführung von Sport und sportlichen bzw. außersportlichen Veranstaltungen für Mitglieder 
und Nichtmitglieder, 

c. Aus-/Weiterbildung und Einsatz von Übungsleitern, Trainern und Helfern, 

d. Beteiligung an Kooperationen, Sport- und Spielgemeinschaften, 

e. Talentsichtung und Talentförderung insbesondere im Jugendbereich, 

f. Entwicklung der Motorik, den Abbau von Aggressionen durch sportliche Betätigung und die 
sinnvolle Betätigung mit anderen zusammen, um dadurch Rücksichtnahme und Teamfähigkeit 
zu erlernen. 

2. Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne der 
Abgabenordnung. Der Satzungszweck wird insbesondere durch die Förderung sportlicher Übungen und 
Leistungen verwirklicht.  

3. Der Verein ist selbstlos tätig. Er verfolgt keine eigenwirtschaftliche Zwecke.  

4. Mittel und etwaige Gewinne des Vereins dürfen nur für die satzungsgemäßen Zwecke verwendet 
werden. Die Mitglieder erhalten keine Gewinnanteile und auch keine sonstigen Zuwendungen aus 
Mitteln des Vereins. Es darf keine Person durch Verwaltungsaufgaben, die den Zwecken des Vereins 
fremd sind, oder durch sonstige Vergünstigungen begünstigt werden, namentlich nicht durch 
unverhältnismäßig hohe Vergütungen oder sonstige Ausgaben.  

5. Bei Bedarf können Vereinsämter im Rahmen der haushaltsrechtlichen Möglichkeiten entgeltlich auf der 
Grundlage eines Dienstvertrages oder gegen Zahlung einer Aufwandsentschädigung nach § 3 Nr. 26 a 
EStG ausgeübt werden. 

6. Bei Auflösung oder Aufhebung des Vereins oder bei Wegfall seines bisherigen Zwecks fällt das 
Vermögen des Vereins an die Stadt Werne mit dem Zweck, es für sportliche Zwecke zur Verfügung zu 
stellen, oder an die Sporthilfe e.V. 

7. Die Auflösung des Vereins ist dem zuständigen Finanzamt anzuzeigen. Satzungsänderungen, welche 
die vorbezeichneten gemeinnützigen Zwecke betreffen, bedürfen der Zustimmung des zuständigen 
Finanzamtes. 
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§ 3 Verbandsmitgliedschaft 

1. Um die Durchführung der Vereinsaufgaben zu ermöglichen, kann der geschäftsführende Vorstand den 
Ein- und Austritt zu Verbänden und anderen Organisationen beschießen. 

§ 4 Erwerb der Mitgliedschaft  

1. Mitglied des Vereins kann jede natürliche Person werden. 

2. Der Aufnahmeantrag wird durch schriftliche Erklärung an den geschäftsführenden Vorstand unter 
Beifügung des SEPA-Mandats für den Lastschrifteinzug sämtlicher Beiträge und Gebühren beantragt. 
Bei beschränkt Geschäftsfähigen, insbesondere Minderjährigen, ist der Antrag auch von den 
gesetzlichen Vertretern zu unterschreiben. 

3. Über den Aufnahmeantrag entscheidet der geschäftsführende Vorstand. Ein Aufnahmeanspruch besteht 
nicht. Die Ablehnung der Aufnahme muss nicht begründet werden. Mit Unterzeichnung des 
Aufnahmeantrags erkennt das Mitglied die Vereinssatzung und die Ordnungen in der jeweils gültigen 
Fassung an.  

 

§ 5 Beendigung der Mitgliedschaft 

1. Die Mitgliedschaft endet durch Tod, Austritt oder Ausschluss aus dem Verein. 

2. Die Mitgliedschaft kann jeweils mit einer Frist von 4 Wochen vor dem 1. Januar oder 1. Juli durch 
schriftliche Erklärung gegenüber einem Mitglied des geschäftsführenden Vorstandes beendet werden. 
Bei beschränkt Geschäftsfähigen, insbesondere Minderjährigen, ist die Austrittserklärung auch von den 
gesetzlichen Vertretern zu unterschreiben. 

3. Ein Mitglied kann aus dem Verein ausgeschlossen werden, wenn er schuldhaft in grober Weise die 
Interessen des Vereins verletzt. Über den Ausschluss beschließt die Mitgliederversammlung, wobei eine 
Mehrheit von ¾ der abgegebenen Stimmen erforderlich ist. 

 

§ 6 Beiträge 

1. Mitgliedsbeiträge oder außerordentliche Beiträge werden von der Mitgliederversammlung beschlossen. 
Ein außerordentlicher Betrag darf nur einmal jährlich und höchstens bis zum halben Halbjahresbeitrag 
festgesetzt werden. Näheres kann in einer Finanz- und Beitragsordnung geregelt werden.  

2. Außerdem werden Aufnahmegebühren und Umlagen sowie Sonderbeiträge für zusätzliche, optionale 
Leistungen des Vereins erhoben. Näheres wird in der die Finanz- und Beitragsordnung geregelt.   

 

§ 7 Stimmrecht und Wählbarkeit 

1. Stimmberechtigt sind alle Mitglieder vom vollendeten 18. Lebensjahr an. Jüngere Mitglieder können an 
der Mitgliederversammlung teilnehmen. 

2. Als Vorstandsmitglieder sind Mitglieder vom vollendeten 25. Lebensjahr an wählbar. 

 

 

§ 8 Vereinsorgane 

Organe des Vereins sind: 

a. die Mitgliederversammlung, 
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b. der geschäftsführende Vorstand. 

Die Vereinsorgane können um folgende Organe ergänzt werden:  

a. der erweiterte Vorstand,  

b. die Jugendversammlung, 

c. der Jugendvorstand.  

 

§ 9 Mitgliederversammlung 

1. Oberstes Organ des Vereins ist die Mitgliederversammlung. 

2. Es ist mindestens einmal im Kalenderjahr eine Mitgliederversammlung einzuberufen. Sie soll im zweiten 
Quartal des Jahres (frühestens zum 15. April) stattfinden. Jede Mitgliederversammlung wird von einem 
Mitglied des geschäftsführenden Vorstands geleitet. Ist kein Mitglied des geschäftsführenden Vorstands 
anwesend, bestimmt die Versammlung den Leiter. Der Versammlungsleiter bestimmt den 
Protokollführer. 

3. Die Einberufung zu allen Mitgliederversammlungen erfolgt per Email - oder wenn keine Email-Adresse 
vorhanden ist postalisch - mindestens zwei Wochen vor dem Versammlungstermin durch den 
geschäftsführenden Vorstand. Mit der Einberufung ist gleichzeitig die Tagesordnung bekannt zu geben. 

4. Anträge zur Tagesordnung können von allen stimmberechtigten Mitgliedern schriftlich gestellt werden. 
Die Anträge sind zu begründen und müssen dem geschäftsführenden Vorstand spätestens am 31.03. 
des Jahres schriftlich unter Angabe des Namens zugehen. Verspätet eingegangene Anträge können 
grundsätzlich nicht berücksichtigt werden. 

5. Eine Mitgliederversammlung kann vom geschäftsführenden Vorstand jederzeit einberufen werden. Sie 
muss einberufen werden, wenn dies von mindestens einem Zehntel der Mitglieder schriftlich und unter 
Angabe der Gründe beim geschäftsführenden Vorstand beantragt wird. Die Einberufung der 
außerordentlichen Mitgliederversammlung hat dann innerhalb von 3 Monaten zu erfolgen. In der 
Einladung müssen alle Gründe, die seitens der Mitglieder für die Durchführung der außerordentlichen 
Mitgliederversammlung genannt worden sind, in ihrem wesentlichen Inhalt wiedergegeben werden. 

6. Die Mitgliederversammlung hat insbesondere folgende Aufgaben: 

a) Entgegennahme der Berichte des Vorstandes und der Kassenprüfer 
b) Entlastung des Vorstandes 
c) Wahl und Abwahl des Vorstandes und der Kassenprüfer 
d) Festsetzung der Mitgliederbeiträge, außerordentlichen Beiträge und Umlagen 
e) Beschlussfassung über eingegangene Anträge 
f) Beschlussfassung über Änderung der Satzung und Auflösung des Vereins 

7. Die Mitgliederversammlung ist ohne Rücksicht auf die Zahl der erschienenen Mitglieder beschlussfähig. 

8. Die Beschlüsse werden mit einfacher Mehrheit der anwesenden stimmberechtigten Mitglieder gefasst. 
Briefliche Stimmabgaben eines Abwesenden sind nicht zulässig. Bei Stimmengleichheit gilt ein Antrag 
als abgelehnt.  
Satzungsänderungen können nur mit einer Mehrheit von zwei Drittel der anwesenden stimmberechtigten 
Mitglieder beschlossen werden. Satzungsänderungen aufgrund von Auflagen des Registergerichts oder 
anderer Behörden, sowie redaktionelle Änderungen können vom geschäftsführenden Vorstand 
beschlossen werden. 
Abstimmungen erfolgen durch Handzeichen. Dem Antrag eines Mitgliedes auf geheime Abstimmung 
muss entsprochen werden. 

9. Über Mitgliederversammlungen ist ein Protokoll zu fertigen, das vom Versammlungsleiter und vom 
Protokollführer zu unterzeichnen ist. 
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§ 10 Vorstand 

1. Der geschäftsführende Vorstand gem. § 26 BGB besteht aus: 

• dem Vorsitzenden, 

• dem Stellvertretenden Vorsitzenden, 

• dem Kassenwart und 

• dem Sportwart.  

2. Je zwei dieser Vorstandsmitglieder vertreten den Verein gerichtlich und außergerichtlich gemeinsam. 

3. Der Vorsitzende beruft und leitet die Sitzungen des geschäftsführenden Vorstandes. Der 
geschäftsführende Vorstand ist einzuberufen, wenn zwei seiner Mitglieder es beantragen. Er ist 
beschlussfähig, wenn mehr als die Hälfte seiner Mitglieder anwesend sind. 

4. Bei Ausscheiden eines Vorstandsmitgliedes ist der geschäftsführende Vorstand berechtigt, eines seiner 
Mitglieder zusätzlich mit den Aufgaben des ausgeschiedenen Mitglieds bis zur nächsten Wahl 
kommissarisch zu betrauen. 

5. Der geschäftsführende Vorstand kann sich eine Geschäfts- und Finanzordnung geben, in der die 
Detailaufgaben geregelt werden können. 

6. Der erweiterte Vorstand setzt sich zusammen aus:  

a. dem geschäftsführenden Vorstand und 

b. dem Jugendwart. 

Der erweiterte Vorstand kann sich bei Bedarf um weitere Personen ergänzen.  

 

§ 11  Vereinsjugend 

1. Die Jugend des Vereins ist die Gemeinschaft aller Mitglieder bis zur Vollendung des 18. Lebensjahres. 

2. Die Jugend verwaltet sich selber im Rahmen der Jugendordnung. 

3. Der Jugendvorstand ist zuständig für alle Jugendangelegenheiten des Vereins. Er entscheidet über die 
Verwendung der der Jugend zufließenden Mittel. 

4. Organe der Vereinsjugend sind  

a. der Jugendvorstand und  

b. die Jugendversammlung.  

5. Näheres regelt die Jugendordnung, die von der Jugendversammlung des Vereins beschlossen wird. Die 
Jugendordnung darf den Vorgaben dieser Satzung nicht widersprechen. Im Zweifelsfall gelten die 
Regelungen dieser Satzung. 

 

 

§ 12  Protokollierung von Beschlüssen 

1. Über die Beschlüsse der Mitgliederversammlung und des Vorstandes ist jeweils ein Protokoll 
anzufertigen, das vom Versammlungsleiter und dem Protokollanten zu unterzeichnen ist. 
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2. Beschlüsse werden unter Angabe des Ortes und der Zeit der Versammlung sowie des 
Abstimmungsergebnisses in einer Niederschrift festgehalten. 

 

§ 13  Wahlen 

1. Die Mitglieder des geschäftsführenden Vorstands gemäß § 10 der Satzung werden einzeln durch die 
Mitgliederversammlung für 2 Jahre gewählt. Ausnahme bildet hier der Vertreter der Vereinsjugend, der 
von der Jugendversammlung gemäß der Jugendordnung gewählt wird.  

2. Die Amtszeit beginnt in den geraden Kalenderjahren für den Vorsitzenden und dem Sportwart, in den 
ungeraden Kalenderjahren für den 2. Vorsitzenden und den Kassenwart. 

3. Im Gründungsjahr werden der 2. Vorsitzende und der Kassenwart nur für 1 Jahr gewählt.  

4. Die Mitglieder des geschäftsführenden Vorstands bleiben bis zur satzungsgemäßen Neuwahl im Amt, 
gleichgültig, ob diese Wahl mehr oder weniger als 2 Jahre nach Beginn der Amtszeit stattfindet.  

 

§ 14  Kassenprüfung 

1. Die Kasse des Vereins wird in jedem Jahr durch zwei Kassenprüfer geprüft. 

2. Die Amtszeit beträgt zwei Jahre. Der erste Kassenprüfer wird im geraden Kalenderjahr gewählt und der 
zweite Kassenprüfer im ungeraden Kalenderjahr gewählt. Im Gründungsjahr werden beide Kassenprüfer 
gewählt, wobei sich die Wahlperiode des 2. Kassenprüfers auf ein Jahr beschränkt. 

3. Die Kassenprüfer dürfen nicht dem erweiterten Vorstand angehören.   

 

§ 15  Auflösung des Vereins 

1. Die Auflösung des Vereins kann nur in einer zu diesem Zweck einberufenen außerordentlichen 
Mitgliederversammlung beschlossen werden. 

2. Die Einberufung einer solchen Versammlung darf nur erfolgen, wenn es 

a. der geschäftsführende Vorstand mit einer Mehrheit von drei Viertel seiner Mitglieder 
beschlossen hat, oder 

b. von einem Drittel der Mitglieder des Vereins schriftlich gefordert wurde. 

Die Versammlung ist beschlussfähig, wenn mindestens 50% der stimmberechtigten Mitglieder anwesend 
sind. Die Auflösung kann nur mit einer Mehrheit von dreiviertel der anwesenden stimmberechtigten 
Mitglieder beschlossen werden. Die Abstimmung ist namentlich vorzunehmen. Sollten bei der ersten 
Versammlung weniger als 50% der stimmberechtigten Mitglieder anwesend sein, ist eine zweite 
Versammlung einzuberufen, die dann mit einer Mehrheit von dreiviertel der anwesenden 
stimmberechtigten Mitglieder beschlussfähig ist. 

 


